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Neue engliſche
T Großes Hauptquartier 8 Okt

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Die Kampftätigkeit in Flandern lebte geſtern von
Mittag bis zum Abend zwiſchen dem Houtholuſter Wald
und der Straße Menin Ypern erheblich auf Starkes

W

Trommelfeuer ging engliſchen Teilangriffen voran die

Reich
wurde der Artilleriekampf

Halle Montag den

ſich gegen einzelne Abſchnitte der Kampffront entwickelten
Die vom Gegner angeſetzten Sturmtruppen kamen nir
gends vorwärts unſere Abwehrwirkung hielt ſie im
Trichterfeld nieder

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Straße Laon Soiſſons

zwiſchen dem Ailettegrund
beiden Seiten der

tag und

tigkeit geführt
ranzöſiſche Kompagnien vor ſie wurden durch Feuer
urückgetrieben

J 541 n don r e S unlervr e nOeſtlich der Maas lag Narke zeugen auſ unſeren

8 Oktober

und der Hochfläche
Abends ſtießen bei

Stellungen und deren Hintergelände zwiſchen Samogneux
B ezonvaux Wirkung unſerer Artillerie unterJ t

ſüdlich von Pargny mit großer Hef 8
Vauxaillon mehrere

Teilangriffe in Flandern geſcheitert
hand einen ſüdweſtlich von Beaumont ſich vorbereitenden

Angriff der Franzoſen
Auf dem

öſtlichen Kriegsſchauplatz
und an der

mazedontiſchen Front
keine größeren Kampfhandlungen

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Helfferichkriſis
Von unſerer Berliner Redaktion Lage ausſprechen könnte Zugleich ſollte Aufklärung ver den Ausſchuß zurückver wie ſen wurde Zu Klär ung no ch nicht herbeigeführt wor

Berlin 3 Oktober An den Reichskanzler der langt werden von den Reichsbehörden in we lcher Weiſe gleich wurde der Reichstag vertagt un dem den Der Reichst ag deſſen jetzige Tagung noch
die Reichsmittell verwendet werden für die Auf un tausſchuß am Nachmittag die nötige Zeit zur Be im Laufe dieſer Woche ſchließt wird dann Ende

ſich am Sonnabend in Begleitung des Staatsſekretärs 2 e S JJ j klärung im Heere in einem Sinne welcher nicht ratung zu geben November wieder zuſammentreten Jn der Zwiſchenzeit
Drev Kühlmann nach dem Hauptquartier begeben hatte Meichstagsmehrheit entſpricht Der Hauptausſchuß ne wird die Entſcheid über die zukünftige Geſtaltung desſt geſtern telegraphiſch das Erſuchen gerichtet worden in der Reichstagsmehr eit entſpricht Der aupraus ſcharf So war die Sitzung bereits nach einer guten halben wird u c m un n x J S
der Sitzung des Hauptausſchuſſes heute zu erſcheinen und ſollte dann nachmittags dieſe Frage behandeln und Stunde beendet Es erſcheint ſicher daß der ſtaatsrechtlichen Verhül niſſes ſah n thringen zum
Aufklärung zu geben Der Hauptausſchuß tritt nachmittags morgen ſollte die Debatte er die r e Reichstag den Poſten des Vizekanzlers wenigſtens für meige fallen und die S dem u
zuſammen und da heute Vormittag der Kanzler zurück W etzt werven nern Führer 5 a Herrn Helfferich kaum noch bewelligen wird denn es eiche entſprechende Erklärungen geben
rwartet wird ſo iſt anzunehmen daß der Reichskanzler eiſt ar p widerſpr ich Er a es ren n gibt unter den Mehrheitsparteien eigentlich nur eine die nächſte Reichsta gſitzundem Erſuchen Folge geben kann Spannungen und Konflikte u rn Stimme daß der Reichstag nicht länger Luſt hat mit g ſ

gerufen Das diener nur zur Verlängerung der Ver f n einen ſo wichtig sDer Hauptausſchuß tagte allerdings bereits ſendeangr was die Konſervativen ablehnen müßten r ſten e Den er net en e und t U Verlin Oktober Der An r v et
heute vormittag 10 Uhr zu einer Beratung über die Außerdem läge keine Berechtigung vor nochmals die Nur der tonſervati e Gra f Weſt r p erklärte ente Reichstages beſchloß v der dentigen Plen a
Angelegenheiten der beſetzten Gebiete Er wurde jedoch Dinge an den Hauptausſchuß zurück zu verweiſen Die derrn Helfferich ſozuſagen ſein Vertrauen Im übrigen ſitzung daß in dieſer ſowohl der Nachtragsetat ſowie
it Rüc icht auf die geſamte politiſche Lage vertagt zu Honſervativen hätten ſich glücklicherweiſe an den inter gehen im Reichstag die i hiedenſten Gerücht darüber b der vom Hauptausſchuß Kefaßte Entſchluß ar
lleich auch wegen gleichzeitiger zahlreicher Fraktions traktionellen Beſprechungen nicht beteiligt und ſeien um was wohl Herrn Helfferich am Sonnabend zu ſeinem e der e l anier zur An gab von 4 Mi
er naen darum an der Verſchleppung ſchuldlos und müßten ſich ſo ungemein ſchroffen Auftret veranlaßt hat und man lionen Max Schatzanweiſungen an den Hauptausſchuß

Um 12 Uhr trat der Aelteſtengausſchuß zu dagegen erklären Jm Namen der Unabhängigen So mein faſt dazu daß ſtarke Unſtimmigkeiten in den zurückverwieſen werde der ſich dann achmittag
rmmen um den Gang der weiteren Angelegenheiten feſt zialdemokraten erklärte Abg Haaſe daß ſeine ſeitenden Kreiſen nach irgendwelchen Seite in vorhanden damit beſchäftigen werde Die Reichstagsſitzung am
uſtellen Um 12 Uhr war die Vollſitzung angeſetzt Fraktion zwar für die Feſtſetzung des Nachtragsetats ein müſſen Dienstag beginnt um Uhr und zwar wird
die erſten beiden Punkte der Tagesordnung nämlich die als dritter Punkt der Tagesordnung ſei aber für eine ihr die am Sonnabend abgebrochene Beſprechung deärgänzung des Privatverſicherungsgeſetzes und die zurückverweiſung ſei er nicht das könne nur als Ver Ae Parteien und der Reichskanzler mee Interpellation i über die alldeutſche
lenderung des Reichsſtempelgeſetzes waren ſehr ſchnell dunkelung angeſehen werden und als Verzögerung Man Propag inda im Heere uſw fortgeſetzt werden An dieſe
ledegt Dann begann eine große Geſchäfts könne ſchon heute über die ganzen Dinge verhandeln U Berlin 8 Oktober Die Beſprechungen Beſprechung ſollen ſich dann die Verhandlungenrdnungsausſprache Der Führer der Fortſchritt Dem widerſprach der Führer der Sozialdemokraten wiſchen den Fraktionen im Reichstage haben zu einem über die us wärtigen A n gele gen heiten

hen Herr von Payer beantragte zunächſt als Ebert Die Konfliktsſtimmung von der der Kon Aeme inſamen Beſchluß der Parteien des Zen anſchließen Erſt nach deren Beendigung ſoll die zweite
itten Punkt den Nachtragsetat in Verbindung mit der ſervativenführer geſprochen habe ſei von der Vaterlands irums der Sozialdemokraten der fort ſozialdemokratiſche Jnterpellation über die Begünſtigung
rgänzung des Beſoldungsgeſetzes auf die Tagesordnung partei und nicht von der Mehrheit ins Land getragen ſchrittlichen Volkspartei und der Natio der alldeutſchen Propaganda in der Handhabung des

ſtellen Mit der Aenderung des Beſoldungsgeſetzes worden Man müſſe durchaus die Frage der Verwendung nalliberalen darüber geführt daß vom Reichs Vereins und Verſammlungsrechtes durch verſchieden
ar der Poſten des Vizekanzlers verbunden und die der Reichsmittel prüfen und das könne nur im Ausſchuß kanzler unzweideutige Erklärungen dahingehend ge ſtellvertretende Generalkommandos behandelt werden
rderun für die Teilung des Reichsamtes des geſchehen Weiter ſprach noch der Fr ikonſervativen fordert werden ſollen daß jede politiſche Agitation im Wann der Nachtragsetat im Plenum urückkommt iſt

nneren Gleichzeitig beantragte Herr von Payer den führer Mertin zur Sache und dann kamen ne ch einige Heere und jede Förderung der Vaterlandspartei durch noch nicht beſtimmt e Plenarſitzung hat ſich deswegen
Nachtragsetat an den Hauptausſchuß zurückzuverweiſen Wiederholungen Zum Schluß ergab ſich bei der Ab militäriſche Behörden unbedingt verboten ſein ſoll h turzer Beratung auf morgen vormittag 10 Uhr

mit der Hauptausſchuß ſich noch einmal über die ganze ſtimmung daß tatſächlich der Nachtragsetat an Jn der elſaß lothringiſchen Frage iſt eine ta

N geſetzt würden Jn politiſchen Kreiſen nimmt man mit Ueberzeugung daß der ieg in drei oder ſechs Monaten Kardinal Amelte uls Kriegshetzereorganſſation der Uebergangswirtſchaft Be ſtimmtheit an daß dieſe Löſung der elſaß lothringi beendigt ſein könne wenn es gelinge die Zentralmächte
us amtlichen Quellen ſchöpfende Berliner Nach ſchen Dinge nicht vor Ende des Krieges ve von der Zufuhr abzuſchneiden B Lugano S tober Der Kardinal von Paris

ſten lle teilt mit daß infolge der Errichtung eines wirklicht werden ſoll und wird g F d A tte veröffentlicht Hirtenbr in dem er zuichswirtſchaftsamt s die ſtändigen Mit Stockholmer Porſchläge zu rie Lng der Papſtnote Stellur umt E agte T er Vier
rbeiter des Reichskommiſſars für Uebe Allgemeine Weltblockade der Reutralen à verhandlungen verba ämpf n die Gerechti rkei für die Wieder

ngswir t ch a ft e n Entſchluß gefaßt Haaag 8 Oktober Das holländiſche Nieuws Bureau Kopenhagen 8 Oftober Nach einem Stockholmer r n n n 1 Minelmign wen De
ben dem künftigen Leiter des Reichswirtſ ſchafts zamts meldet aus Waſhington Die Regierung erwägt die richt des hieſigen S nofraten hatte das Orga e hre Aemter zur Verfügung zu ſtellen um Möglichleit einer allgemeinen Weltblockade l afſations Buregr S itenck ner S al iſren e ch S D m D en
m die Möglichkeit zu geben das Reic yswirtſchaftsamt der neutralen Länder aller Erdteile im Zu n ſeſka ichen V tsſch g 5 a es v zum zege werter zu
llig unabhängig von der beſtehenden Organiſation zu ſammenwirken mit den alliierten Ententeländern t ſage 9 rt h de ſchiedenen bei d N rn
ſtalten Das Reichskommiſſariat für Uebergangswirt Wilſon beantragte die Bildung eines allgemeinen wer im Memorgnden die Grundlage j Fr wird in das Reichswirtſchaftsamt eingegliedert Kriegshandelsrates der die Kontrolle die bis n d a t 3 a u 5 Peru T ein neuer Feind
rden und zwar nicht als ſelbſtändi e Abteilung on her vom Handelsamt ausgeübt worden iſt übernehmen e ſt ſtück ält ſitive V hläg zu Amſterdam 7 Oktober Aus Lima wird ge
en es wird eine Verſchmelzung mit der wirtſchafts würde Der neue Kriegshandelsrat wird weitgehende Hin ng de giſchen belgiſe Ball meldet Der peruaniſche Kongreß beſchloß faſt
itiſchen Abteilung des neuen Reichsamts ſtattfinden Vollmachten erhalten u a Beſtimmungen zu der Ver e Jm An h wurden die Vorſchläg kom einſtimmig die Beziehungen zu Deutſchland
m ne einheitliche Bearbeitung aller Fragen der ordnung über das Handeltreiben mit den Feinden Das ſt in i genehmigt Ma ern te abzubrechen Voſſ 3tg

lebergangs und Friedenswirtſchaft erreicht gegenwärtige Ueberwachungsamt habe ſich als un z u Nun retten 3 r Don
ird genügend erwieſen Der neue Rat wird die Macht du in t n b t t am Die argentiniſche Kriſe ſpitzt ſich zu

vollkommenheiten benutzen alle Verſendungen von niſche m aglſlitere elhſaß lothringiſche Frage Waren aus den feindlichen Ländern zu unterdrücken Es iſt n zaf in Bern 8 Oktober Der Agenzia Americangrer Berliner gkt wahrſcheinlich daß ſämtliche Handelsabkommen mit den folge wird die nnerpoliti he Lage Argentiniens zu
werhr Ot ober reutralen Ländern gekündigt werden Eine gleichlantende Eine Ausrede Hothas ſehends kritiſcher Die großen abakfabriken in Bue

rtraulichen Beſprechung er Rei Mitteilung iſt auch von der Daily Mail aus London London 8 Oktober Der Miniſter n Aires ſind nun ebenfalls in den Streik getreten B 33

en elſaß lothi iſchen Abg n un zingegangen Lok Anz t i t h Un r Prätorie 9 9
ringi o a Ifrit iternomm Bern 8 tober De neu ruſſiſch Generaler ute Parl it ver timmte Rotierdam 8 Oktober Wie Daily Telegraph aus er den Deutſch e mit ß en Berichte des

kiärungen üben künftige ſtaatsrechtliche Geſtaltung Waſhington meldet bereitet man ſich in Frankreich Jta d chen V n t halte ne Berufung nicht mit d den s
Lothri abg en worden er lien und den anderen kriegführenden Staaten de Vier po h beabſi däfen und 6 ringen ſei da inn z r al rklärt verbandes das Beiſpiel der Union und Englands nach S 90 o Ereigniſſ rnationalene viſch n Bundes r ahmend darauf vor die Zentralmächte mit einem un tzen De ich e teue P r Fr nsung r Reichslande in durchdringlichen Blockaderin g zu umgeben N n r könnten 6
1 Gange ſeien fr l Jn den maßgebenden Kreiſen Wafſhingto Voſſ 7
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Die Fremdvölker des europäiſchen
Rußlands

Von Geh Regierungsrat Prof Dr J Reinke in Kiel
Das europäiſche Rußland iſt durch einen Kranz von

Fremdvölkern gegen Weſten und Süden begrenzt die
innen die Eſthen Letten und Litauer Weißruſſen
Jolen Ukrainer Kaukaſier Sie alle fühlten ſich von

den Moskowitern geknechtet doch ihr unter dem Zaren
regiment während des Krieges aus der Schweiz an
Präſident Wilſon gerichteter Hilfeſchrei blieb ohne Ant
wort Jnzwiſchen wurden die Litauer die Polen und
ein Teil der Letten Weißruſſen und Ukrainer ourch
das Schwert der Mittelmächte befreit während von den
Finnen und der Hauptmacht der Ukrainer die Re
volution benutzt wurde ihr Unabhängigkeit an
zuſtreben

Die h von denen 98 Prozent Lutheraner
Prozent Schweden ſind und die in kultureller

Beziehung ſehr hoch ſtehen ſuchen eine völlige Tren
nung von Rußland zu erreichen die auch in deutſchem
Jntereſſe nur begrüßt werden könnte doch werden ſie

B

zurzeit noch von der ruſſiſchen Militärmacht zu ſehr
bedrängt offen ſich ſtaatsrechtlich losſagen zu
können T Land mit ſeinen 3 Millionen Ein

den Ruſſen als Brückenkopf an der Oſt
wertvoll um nicht alles an ſeine Beherrſchung

darum gehen die Finnen mit Vorſicht zu
ke Nachdem der finniſche Landtag in Helſingfors

ſich nach Abſetzung des Zaren für unabhängig erklärt

ohnern iſt
ſee zu
u etzen
c

hatte wurde er durch Kerenski am 31 Juli aufgelöſt
als er ſich trotzdem zu verſammeln ſuchte ward das
Gebäude von ruſſiſchen Truppen beſetzt und Kerenski
erklärte am 24 Auguſt in Moskau daß er jeden Ver
ſuch zu ſeiner Wiedereröffnung gewaltſam unterdrücken
werde Jn der ganzen finniſchen Bevölkerung herrſcht
eine ausgeprägt ruſſenfeindliche Stimmung die ſich in
Proteſten aller Art Luft macht Rigas Eroberung
durch die Deutſchen wurde in Helſingfors mit großer
Freude begrüßt und fand einen ſtarken Nachhall im
ganzen Lande Den ruſſiſchen Machthabern iſt darum
Finnland ein Gegenſtand ernſter Sorge zumal es ſo
nahe an das Weichbild Petersburgs heranreicht

Während es ſo auf Nordflügel der ruſſiſchen
auf dem S

Gefolge der
üdflügel der

Revolution
Fremdvölker ausſieht ſteht es
Ukraine kaum beſſer Jm
war in Kiew ein Zentralrat der Ukraine zuſammen
getreten die Unabhängigkeit des Deutſchland weit
an Ausdehnung übertreffenden von mehr als 30 Mil
lionen Menſchen bewohnten Landes erklärte ein eigenes
Miniſterium darunter ein Außenminiſterium und
eigene Finanzverwaltung einſetzte auch ein eigenes
Heer und ſelbſtändige Teilnahme an den künftigen
Friedensverhandlungen verlangte Viele Ukrainer
glaubten damit die Befreiung vom moskowitiſchen
Joche erreicht zu haben Für die Entente wäre eine
ſolche Ausſicht geradezu niederſchmetternd geweſen
ſich in der Ukraine zahlreiche Freunde der Mittelmächte
befinden ſtellten ſich alsbald in Kiew auch die Sturm
vögel der Entente ein in Geſtalt einer Schar von eng
liſchen amerikaniſchen und ſogar japaniſchen Agenten
um auf die Mitglieder des Zentralrates d h des im
proviſierten ukrainiſchen Landttges einzuwirken ins
beſondere wichtige wirtſchaftliche Angebote zu machen
z B auf dem Gebiete des Eiſenbahnbaues Schleunigſt
eilte nunmehr auch Kerenski nebſt den Miniſtern
Tereſtſchenko und Tſcherſtelli zur ukrainiſchen Haupt
ſtadt um zu retten was noch zu retten war Während
die Vertreter der proviſoriſchen ruſſiſchen Regierung
ſich in faſt allen inneren Fragen nachgiebig zeigten
gelang es ihrer Verhandlungskunſt unter Hinein
tragung von Uneinigkeit in den Zentralrat dieſen zu
bewegen ſtatt der Miniſter Generalſekretäre zu er
nennen unter denen ein Vertreter des Auswärtigen
fehlte in auswärtigen Angelegenheiten ſollte die
ukrainiſche Regierung ſich der tersburger Leitung
unterſtellen und fügen wohl ward ein Generalſekretär
für internationale Angelegenheiten zugeſtanden doch
wurden deſſen Befugniſſe dahin eingeſchränkt daß er
nur mit den übrigen Nationalitäten Rußlands ſollte
verhandeln dürfen Dagegen wurde in die Peters
burger Regierung ein Staatsſekretär für ufrainiſche
Angelegenheiten eingefügt Am 16 Juli wurde ein

zbezüglicher Vertrag in Kiew abgeſchloſſen und mit
gegen 70 Stimmen unter zahlreichen Stimm

enthaltungen vom ukrainiſchen Zentralrat genehmigt
Allerdings mußte Kerenski hinterher manche Ent

täuſchungen erleben Der ukrainiſche Zentralrat lehnte
es ab Vertreter zu der von der ruſſiſchen Regierung
nach Moskau berufenen Reichskonferenz zu entſenden
daraufhin drohte Kerenski auf dieſer Konferenz er
werde jeden Widerſtand gegen ſeine proviſoriſche Re
gierung mit Blut und Eiſen unterdrücken Bald ſtellten
die Ukrainer wieder neue Forderungen auf die Schaf
fung eines ſelbſtändigen Heeres und ferner daß nicht
nur 5 ſondern 9 Gouvernements der unabhängigen

die Stellung der Feldzeitungen
im geiſtigen Leben des Heeres

Aus dem Felde wird uns geſchrieben
Schon die ausgeſprochene Eigenart des ſerkreiſes

die Beſonderheit der Erſcheinungswerſe uſw bringt es
mit ſich daß die Feldzeitung an ſich eine Sonderſtellung
m geiſtigen Leben des Heeres einnimmt und es iſt

wohl ohne weiteres klar daß eine Armeezeitung die
mit ihrem Truppenteil in engſter Verbindung ſteht und
unmittelbar an der Front erſcheinend faſt ausſchließlich
Soldaten des betr Heereskörpers zu ihren Mitarbeitern
zählt auch einen ganz beſonderen Einfluß auf ihre
Leſer ausübt Sie gilt den Soldaten als Fleiſch von
ihrem Fleiſch Blut von ihrem Blut iſt ihre Zeitung
und aus ihrem Geiſt heraus geboren Keine andere
Zeitung kennt die Freuden und Leiden der Truppe ſo
gut wie ſie kein anderes Blatt weiß ſo gut Beſcheid in
ihren Schützengräben lebt die alltäglichen Vorgänge ſo
warm mit wie ſie Von ihr holt man ſich Rat ihr trägt
man ſeine kleinen und großen Anliegen vor aus ihr
ſchöpft man denn auch am ſicherſten Freude und Troſt
von ihr fordert man aber auch Unterhaltung Unter
weiſung Erbauung Erheiterung Was Wunder wenn
die Feldzeitung mit der Zeit ein ſehr bedeutſamer ein
flußreicher Faktor im Leben des Frontſoldaten gewor
den iſt

Die meiſten Feldzeitungen ſind ſich deſſen längſt be
wußt und wetteifern in dem ernſthaften Bemühen den
an ſie geſtellten Anforderungen gerecht zu werden um ſo

t

mehr als in manchem Frontabſchnit die Feldzeitung
das einzige Blatt iſt das alle Schützengräben noch
gleichmäßig zu erreichen vermag

Unter dieſen Umſtänden wäre es übel angebracht
wenn die Feldzeitungen ſich darauf beſchränkten ledig
lich Stoff zur Erheiterung zuſammenzutragen Rätſel
aufzugeben luſtige Karikaturen und dergleichen zu bie
ten kurz ſich mit einer cberflächlichen Unterhaltung
ihrer Leſer begnügten Kaum eine der vielen Feld
zeitungen iſt auf dieſer Entwicklungsſtufe ſtehen geblie
ben ſie halten ſich vielmehr faſt gusnahmslos verpflich
tet Kenntniſſe zu vermitteln das Bedürfnis nach gei
ſtiger Betätigung zu befriedigen und anzuregen Dabei
ſind wegen der ſo außerordentlichen Verſchiedenheit der
Vorbildung unſerer Feldgrauen Gegenſtände aller
Wiſſensgebiete in Betracht zu ziehen

Die Löſung dieſer vielgeſtaltigen und ſchwierigen
Aufgaben würde den Feldzeitungen trotz ihrer Sonder
ſtellung kaum gelingen wenn ihnen nicht der Umſtand
zu Hilfe käme daß gerade die ſchweren Schützengraben
tage die tiefſten Quellen menſchlichen Jnnenlebens öff

a

r

J 2 2A G rUkraine zugemeſſen werden ſollten Jmmerhin hatten
die Ruſſen erreicht daß die Ukraine bis auf weiteres
ihren Verbleib im Rahmen des ruſſiſchen Geſamtreichs
zugeſtand doch die für ſtaatliche Selbſtändigkeit ein
tretende Minderheit blieb nach wie vor ſehr bedeutend
Jn Anlaß von Meinungsverſchiedenheiten im Zentral
rate trat Präſident Wynnytſchenko vom Präſidium des
Generalſekretariats zurück Nachfolger wurde Doro
ſchenki der bis zu ſeiner Vertreibung ruſſiſcher General
gouverneur Oſt Galiziens und der Bukowina gerveſen
war ſeine Stellungnahme zum Vertrage vom 16 Juli
bleibt abzuwarten

Es ſieht alſo danach aus als ob es Kerenski ge
lungen ſei die Ukraine bis zu einem gewiſſen Grade
wieder an das Ruſſenreich zu ketten ob dieſe Bindung
von Dauer ſein wird dürfte von den Vorgängen in
Petersburg und von Kerenskis Schickſal ſelbſt ab
hängen Auch darf nicht überſehen werden daß die
ukrainiſchen Soldaten dem ruſſiſchen Heer eingereiht
ſind und daß ſchon darum für die Ukrainer ein behut
ſames Vorgehen geboten iſt

Auch bei den übrigen Fremdvölkern der ruſſiſchen
Weſtſeite zeigen ſich politiſche Zuckungen Jn Reval
trat ein eſthniſcher Nationalrat zuſammen um die
Selbſtändigkeit Eſthlands zu erörtern wobei die Deut
ſchen mit den Eſthen Hand in Hand gehen Die Ver
ſammlung ſprach ſich beſonders warm zugunſten der
lutheriſchen Kirche aus und richtete Sympathiekund
gebungen nach Helſingfors und nach Kiew Jn Riga
ſetzte kurz vor der Eroberung eine lettiſche Unabhängig
keitsbewegung in ähnlichem Sinne ein und Ende Juli
wurde zu Minsk die Begründung eines Zentralrats
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nen und den Trieb zur gedanklichen Vertiefung ent
zünden Das Schulter an Schulter Kämpfen minder
Gebildeter und Hochgebildeter das kameradſchaftliche
Teilen in alle Sorgen und Gefahren in Luſt und Leid
führt unverſehens alle einmal dazu glückſchauend ihr
Leben mit prüfendem Blick zu betrachten Und da wer
den dann bei allen durch die eltſamen nie vorher er
lebten Stunden der Not und Gefahr in tiefinnerlicher
Einkehr halbvergeſſene Gedanken und BeſtrebungenTräume und Sehnſucht wach deren Auswirkung eine
verwirkte Empfänglichkeit für das Bute und Schöne
und ein offenbarer Hunger nach geiſtiger Nahrung iſt

Dieſen bewußten oder unbewußten Forderungen ent
gegenzukommen und den wohlvorbereiteten Boden zu
nutzen iſt die vornehmſte Aufgabe der Feldzeitungen
Wohin ſonſt kein Weg führte in die Herzen der Brü
der da iſt jetzt offene Bahn Mitten im furchtbarſten
aller Kriege iſt allenthalben an der Front unter den
Schauern des ſo nahen Todes der Trieb nach geiſtiger
Entwicklung das Streben zur Höhe erſtanden Aus
dieſem Trieb und um ihm zu dienen ſind die Feid
zeitungen geboren Man ſehe ſie ſich einmal daraufhin
an und man wird mit Erſtaunen wahrnehmen wie ge
treu ſich dieſe Erſcheinung in ihnen ſpregelt Umſo un
verſtändlicher will es ſcheinen daß noch immer von
vielen Seiten die Feldzeitungen als Kurioſa gewertet
für eine Art Spielerei oder für bloßen Zeitvertreib ge
nommen werden Es iſt ja zuzugeben daß im Anfang
die Feldzeitungen nicht alle ihnen obliegenden Aufgaben
in vollem Umfange erkannten und zu erfüllen vermoch
ten Sie ſtanden eben auf einem ganz neuen un
bebauten Boden und konnten ſich auf Erfahrungen noch
nicht ſtützen ſie mußten ſich vielmehr ihre Lebens
bedingungen den Grundbau ihres Daſeins erſt ſchaffen
es auf Verſuche ankommen laſſen die eigene Form
und den entſprechenden Ton zu finden ſich bemühen
Dabei galt es zugleich hundert Rückſichten 33 nehmen
auf die Eigenart ihrer bunten und zunächſt häufig
wechſelnden Leſerſchar auf die harten Zeitläufe auf di
politiſch militäriſche Lage uſw ferner galt es für viele
Herausgeber und Schriftleiter der Feldzeitungen ſi ſich

überhaupt erſt einmal mit der Arbeitsweiſe wie ſie die
Preſſe nun einmal erfordert und mit den vielen an
deren einem Zeitungsbetrieb anhaftenden Selbſtver
ſtändlichkeiten vertraut zu machen Aber dieſe Zeiten
liegen weit zurück und ſchon längſt wiſſen die Feld
zeitungen ihre beſonderen und ganz außergewöhnlich
bedeutſamen Aufgaben zu erfüllen Man darf ſie heute
getroſt mit als die dritte große Kriegswerkſtatt an
ſprechen denn wenn die Proviantmagazine dazu da
ſind den Leib unſerer Soldaten zu erhalten wenn die
Munitionsfabriken die Aufgabe haben ſie zu bewaffnen
ſo iſt es die Feldpreſſe vor allen die den Geiſt ſtärkt
den Willen ſchmiedet und ſtählt und dergeſtalt dem

engliſche Panzerkreuzer Drake torpediert

der Weißruſſen beſchloſſen der gleichfalls Autonomie
erſtreben ſoll Alle dieſe Bewegungen ſind gegen das
Großruſſentum gerichtet und darum politiſch für uns
bedeutſam zumal ein ſcharfer Gegenſatz zwiſchen
Ukrainern und Polen ſich kundgibt Aufgabe der deut
ſchen Staatskunſt wird es ſein die Freiheits
beſtrebungen der i
in Einklang zu bringen Die glänzende Waffentat der
Einnahme von Riga iſt geeignet dieſe Aufgabe der
Diplomatie zu erleichtern

Kriegsallerlei
Jn ſieben Stunden von Turin nach London
Wie die däniſche Preſſe aus London berichtet iſt dem

italieniſchen Flieger Laureati in Begleitung des Mecha
niker Ponzo als Beobachter eine außergewöhnlich ſchnelle
und glückliche Luftreiſe von Jtalien nach England ohne
Zwiſchenlandung gelungen Die beiden Flieger ver
ließen Turin morgens 8,38 nach italieniſcher Zeit und
kamen in London 4,50 nachmittags an Sie haben ſo
mit die 1050 Kilometer meſſende Strecke in 7 Stunden
12 Minuten zurückgelegt Auf der ganzen Reiſe hatten
die Flieger ſtarken Nordweſtwind Durchſchnittlich
flogen ſie in einer Höhe von 9900 Fuß Der Weg führte
ſie über Modane Culoz weiter durch Frankreich bis
nach Kap Gris Nez und darauf weiter über den Kanal
den ſie in 15 Minuten überflogen Bei der Ueber
fliegung der Alpen hatten ſie mit ſtarken Windſtößen
Regen und Nebel zu kämpfen ſie hielten ſich in einerHöhe von 10 500 Fuß während ſie den Kanal in nur
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Selbſtverſtändlich wirkt auch die Heimatpreſſe bei
dieſem Unternehmen mit aber ſie kommt doch nie ſo
nahe und regelmäßig an unſere Schützengräbler heran
wie die Feldzeitung und gegen ſie beſteht bei den Feld
grauen eine pſychologiſch ſchließlich erklärliche Vorein
genommenheit die von ſtiller Zurückhaltung bis zu
offener Ablehnung reicht Denn die Heimatzeitung
redet eine andere Sprache ſie ſpiegelt den Krieg der
des Soldaten Sinne ganz beherrſcht ſo ſehr viel anders
wider als der Soldat und mit ihm ſeine Feldzeitung
ihn erleben

Den unerſchüterlichen Optimismus in
zu bewahren über allem Leiden zu
ſammenhänge alles Geſchehenes wie es
wilder Abwechſlung zeitig aufyawei
zu rücken daß auch die Leſ
kennen und ſich an ihnen in den Wirrniſſen des Schick
ſals zurechtfinden iſt oberſter Leitſatz der Feldzeitungen
Man kann den Feldzeitungen die Anerkennung nicht ver
ſagen daß dieſe ihre Aufgabe trotz aller Schwierigkeiten
mit unleugbarem Geſchick gelöſt haben Sie ſind heute
der Freund Berater und Führer der Frontſoldaten ein
wichtiger kultureller Faktor im rauhen Kriegsleben und
zugleich auch der Ausdruck des Geiſtes der die Truppen
raußen beſeelt

Leibnitz und die volniſche Königswahl 1669

Leibniz beſaß gute Verbindungen zu wichtigen euro
päiſchen Höfen Berlin Wien und Petersburg
außerdem auch perſönliche Beziehungen zu bedeutenden
Staatsmännern und Monarchen Er benutzte dieſe Be
ziehungen aber im allgemeinen nicht zu politiſchen ſon
dern nur zu kulturellen Zwecken insbeſondere zur
Gründung von wiſſenſchaftlichen Akademien Eigentlich

allen Lagen
ſtehen die Zu
der Krieg in ſo

en und ſo ins Licht
er Kameraden ſie er

e politiſch betätigt hat er ſich nur in jüngeren Jahren als
er zufällig als 21 jähriger Dr juris den Kurmainziſchen
Miniſter Freiherrn von Boyneburg kennen gelernt hatte
Ein intereſſanter Einzelfall dieſer politiſchen Betätigung
iſt Leibnizens Mitwirkung an der polniſchen Königs
wahl im Jahre 1669

Dieſer Freiherr von Boyneburg der als tüchtiger
Staatsmann im Dienſte des Erzbiſchofs von Mainz ſich
einen Namen gemacht hatte übernahm es 1668 in
Warſchau die Kandidatur des Pfalzgrafen Philipp
Wilhelm von Neuburg auf den polniſchen
Königsthron zu unterſtützen nachdem durch den Ver
zicht des Königs Johann Kaſimir eine Neuwahl nötig
geworden war Bewerber waren eine ganze Reihe vor

handen darunter der Prinz Condé der Erzherzog Karl
von Lothringen der Zarewitſch Feodor Alekſiejewitſch

Fremdvölker mit unſeren Jntereſſen

200 Fuß Höhe überflogen Laureati überbrachte Poſt
an die italieniſche Vertretung in London ein Handdes Königs von Jtalien an den König Georg

rieſe an Lloyd George Balfour und den Lord Mohr
von London ſowie auch italieniſche Zeitungen um
erſten Male konnten italieniſche Blätter am Tage ihr
Erſcheinens in London Insgeg ben werden Auf de
Landungsplatze in London hatte ſich eine große Me

er vee angeſammelt die die Jtaliener mit ſtürmi
ſcher Begeiſterung begrüßte Seine Nahrung be
Lauregati während der Luftfahrt aus einer Flaſche
unter ſeinem Rocke befeſtigt und mit einem Gumm
pfropfen nach Art der Säuglingsflaſchen verſehen war
Trotzdem hatte er bei der Ankunft einen geſernetey
Appetit

Kriegshumor
Probe auf Zuverläſſigkeit Wie man Wahr

ſagerinnen behandelt hat ein Landwirt in der Görlitzer
Gegend recht draſtiſch gezeigt Kommt da auch ſo eine

Wahrſagerin zu ihm und will ihm wahrſagen Er
nötigt ſie ſich zu ſetzen und zu warten weil er etwas
beſorgen wolle Bald darauf kehrt er wieder einen
kräftigen Knüppel in der Hand legt die Wahrſagerinſich ohne weiteres aufs Knie und verabreicht v eine

gehörige Tracht Prügel Auf die Entrüſtung der Frau
erwiderte er ſeelenruhig Jch denk du konnſt ei die
Zukunft ſahn wann du gewußt hätt ſt daß de bei mirPrügel kriegſt wärſte doch nicht erſt reingekumm

ar VJl h Bä ar

Heere die geiſtige ethiſch moraliſche Rüſtung ſchafft und

M nntttenttttuuut
ihre Kinder lernen

mühelos Geographie

wenn eln Kriegs Atlas im Hause ist
Welchen Jungen sollte es nicht inter
essieren den Vormarsch unserer sieg
reichen Truppen aut der Kriegskarte zit
vertolgen und die Stellungen anzumerken
Und die mit solch lebhafter Anteilnahme
erworbenen geographischen Kenntnisse
hatten dadurch von selbst dauernd im
Gedächtnis unserer Jugend Sie erweisen
also lhren Kindern einen besonderen
Dienst wenn Sie unseren Kriegs Atlas
anschatien Grosser Kriegs Atlas mit
20 farbigen Karten gebunden nur 2 Mk
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und andere mehr Die Mächte arbeiteten wie es bei
den polniſchen Königswahlen üblich war offen und im
geheimen für den einen oder anderen Kandidaten

Leibniz der damals im 22 Lebensjahre ſtand erhielt
von dem Freiherrn von Boyneburg den Auftrag in einer
Schrift die vom Standpunkt eines katholiſchen polniſchen
Edelmannes geſchrieben ſein müßte die Notwendigkeit
der Wahl des Pfalzgrafen nachzuweiſen Dieſe Schrift
erſchien im Frühjahr 1669 Jntereſſant dabei iſt daß
Leibniz darin am ſchärfſten den ruſſiſchen Thron
prätendenten ablehnt Er ſchreibt u Am aller
wenigſten aber geht der Ruſſe an Jſt er einmal
herein ſo bringt ihn niemand mehr hinaus Mit der
Freiheit iſt es aus mit der Geſittung und Bildung Er
iſt ein Barbar von Nation von Sitte und Erziehung
ohne einen Begriff von Freiheit an eine völlig un
beſchränkte Regierung von Jugend auf gewöhnt er iſt
ein Feind Polens das von Rußland im Krieg mit mehr
als türkiſcher Grauſamken behandelt wurde Nicht
minder als Freiheit Religion und Bildung iſt unſere
Sicherheit gefährdet und unſere Selbſtändigkeit ſo gut
wie verloren Zuerſt würde er uns durch einen Untex
könig von Rußland aus regieren und unſer Land nur
ſtiefmütterlich behandeln Aber bald käme es noch beſſer
Ganz anders als einſt Jagello der ſein Großfürſtentum
uns zubrachte würde der Ruſſe uns zu ſeinem Reich
ſchlagen Sind wir geſpalten und neigen teilweiſe
zu ihm ſo wird er uns zum Jammer Europas zer
reißen Das möge Gott verhüten Bemerkenswert
iſt wie Leibniz hier prophetiſch die Wirkungen des ruſſi
ſchen Einfluſſes in Polen vorausſagt

Ueber das Verhältnis von Polen und Deutſch
land ſagt Leibniz u Ueberhaupt aber haben Polen
und das Deutſche Reich völlig die gleichen Jntereſſen
So ſind ſie ſogar naturgemäß auf ein freundſchaftliches
Verhältnis zu einander angewieſen Und eben dies iſt
zugleich das wahre Intereſſe von ganz Europa ſie ſollen
beide ſein ein Damm gegen alle Weltreichsgelüſte mögen
ſich ſolche regen wo ſie wollen

Die Schrift die Leibniz unter dem Namen Geor
gius Ulicovius Lithuanus erſcheinen ließ erregte zwar
großes Aufſehen hatte aber nicht den gewünſchten Erfolg
Die Szlachta wählte im Juni 1669 zum König den pol
niſchen Kandidaten Michael Wiſniowiecki Jmmerhin
hat ſo nimmt Dr Schmied Kowarzik in dex Einleitung
der von ihm herausgegebenen Schriften Leibnizens über
Vaterland und Reichspolitik an dieſe Schrift doch

dazu beigetragen daß auch die übrigen fremdländi
ſ en Bewerber nicht gewählt wurden ja vielleicht ſo
gar auf die Wahl des ſächſiſchen Kurfürſten Auguſt II
zum König von Polen im Jahre 1697 Einflue gehgst
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